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Leitfaden Qualitätssicherung TAGEO 
für Dienstleistungsangebote: Referenten-Pool und Elternbildungsangebote 

A Ziel des Leitfadens 
Dieser Leitfaden richtet sich an Verantwortliche und Beauftragte des Dienstleistungsangebotes El-
ternbildung der TAGEO. Er beschreibt die Mindestanforderungen zu angebotenen Dienstleistungen 
mit dem Ziel, Kundenbedürfnisse zu befriedigen sowie die Interessen der Elternbildung CH und der 
TAGEO zu unterstützen. 

B   Qualitätssicherung 

1. Begriff Qualität 

Der verwendete Begriff Qualität bezeichnet die Erfüllung von Anforderungen an eine Leistung, also 
den Grad der Leistungserfüllung bezüglich wesentlicher Merkmale. Qualität ist somit ein SOLL/IST-
Vergleich. Das SOLL sind die Anforderungen der verschiedenen interessierten Gruppen, das IST die 
Eigenschaften der angebotenen Leistung. Merkmale und Kriterien sind Verhältnisgrössen für den   
SOLL /IST-Vergleich.  
SOLL = Anforderungen verschiedener Interessengruppen 
IST = Eigenschaften der produzierten/vorhandenen Leistung 
(Vgl. Grundlagen der Weiterbildung, 2002) 

2. Qualität in der Elternbildung 

Elternbildung hat zum Ziel Familien zu unterstützen und im umfassenden Sinn deren Gesundheit zu 
fördern. Sie ist eine wichtige, präventive und gesellschaftliche Aufgabe. Elternbildung anerkennt die 
verschiedenen Familienformen und berücksichtigt deren Vielfalt in der Arbeit. (S. Leitsätze zur Eltern-
bildung, Elternbildung CH 2010) 
 
Bis anhin wurde das Vernetzen und sichtbar Machen der bestehenden Angebote als Aufgabe von 
kantonalen und regionalen Elternbildungsstellen verstanden. Aktuell zeichnet sich eine neue Ausrich-
tung ab. Elternbildung CH und die kantonalen Stellen definieren und kommunizieren einerseits ein 
Grundangebot, das den Bedürfnissen aller Eltern gerecht werden soll. Andererseits werden aktuelle 
Entwicklungen der Gesellschaft aufgenommen und Angebote dazu entwickelt und gefördert, welche 
wichtige Themen an die Elternschaft bringen. Dabei haben die spezifischen Bedürfnisse aller Ziel-
gruppen eine zentrale Bedeutung. 

3. Qualitätspolitik der TAGEO   

Wir wollen ein aktuelles, präventives, pädagogisch wertvolles, bedürfnisorientiertes, im direkten 
Bezug zu Kind, Jugend und Familie stehendes Elternbildungsangebot unterstützen. Dazu ist uns der 
Kontakt und Austausch zu diesen Interessengruppen, den Vertreterorganisationen und zur Fachwelt 
wichtig und bestimmt unsere Qualitätsziele. 
 
Möglichst viele Eltern bzw. Erziehungsverantwortliche zu erreichen steht im Vordergrund. Daher sind 
uns der unmittelbare Bezug und die Praxisnähe zu den Themen der Interessengruppen wichtig. Sie 
bestimmen die Anforderungskriterien für die von der TAGEO unterstützten Elternbildungsangebote 
mit. 
 
Die Anforderungen orientieren sich an genormten Kriterien, die durch nationale Verbände und Fach-
gruppen gestützt sind und nicht genormten Kriterien, die die Voraussetzungen der individuellen Ge-
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gebenheiten des Kantons Thurgau und der TAGEO berücksichtigen. Die TAGEO gibt damit dem von 
ihr und dem Kanton unterstützten Dienstleistungsangebot Elternbildung einen Rahmen. 

4. Qualitätsziele 

 Transparenz bezüglich Anbieter und deren Angebot 

 Zeitgemässe, bedürfnis- und zielgruppenorientierte Angebote 

 Themenvielfalt und Berücksichtigung aller Altersgruppen 

 Möglichst viele Personen der angesprochenen Zielgruppen erreichen 

 Regelmässige Evaluation und positive Teilnehmerbeurteilungen 

 Attraktive Ausschreibung 

 Kompetente Referenten 

 Präventive Wirkung erzeugen 

 Gesellschaftsrelevante Angebote lancieren   

5. Qualitätsregelnde Massnahmen 

 Dokumentierte Anforderungen (Leitfaden QS) 

 Antragsformular für Referenten-Pool 

 Checklisten (Raster Referenten- u. Kursauswahl/Honorarrichtlinien/Evaluation) 

 Statistik 

6. Qualitätssichernde Massnahmen  

 Evaluation, Information 

 Teilnehmerbefragung  

 Hospitation 

 Referenzen einholen 

 Ausbildungsstandards, Label  Elternbildung CH  

 Statistik 

7. Qualitätsverbessernde Massnahmen 

Systematische Beobachtung des Marktangebots 
Neu- und Weiterentwicklung des Angebots 
Überprüfung neuer Entwicklungen, Datenanalyse 
 
Indikatoren: 

 Zufriedenheit 

 Erfüllung der Angebotsziele 

 Aktualität  

 Referenten/Angebote 

 Weiterbildung 

 Vernetzung  

 Elternbildungsbörse 
 



 5 | S e i t e  © T A G E O  

 

C Elternbildung 

1. Begriff Elternbildung 

„Elternbildung ist jedes fachliche Bemühen, (a) das relevante Wissen der Eltern zu erhöhen und (b) 
ihnen dabei zu helfen, aus ihrem neuen Wissen eine reifere Einstellung und daraus wiederum ein 
sachgemässeres Verhalten zu entwickeln.“ (Bäuerle, 1970, S. 232) 
 
Elternbildung vermittelt Erziehenden Kenntnisse und Fähigkeiten, die ihre Erziehungskompetenz 
fördern und stärken. Dabei berücksichtigt sie die Ressourcen der Erziehenden und strebt einen acht-
samen und respektvollen Umgang an. Die Elternbildung richtet sich an alle Formen von Familien in 
den verschiedenen Lebensphasen und berücksichtigt persönliche, kulturelle, soziale und sprachliche 
Voraussetzungen. Sie setzt unter fachlicher Leitung vorwiegend in Gruppen Prozesse in Gang, in de-
nen sich Erziehende mit Beziehungs- und Erziehungsaufgaben auseinandersetzen. Elternbildung re-
flektiert zudem die politischen und sozialen Rahmenbedingungen, die den Familienalltag prägen. (s. 
Leitsätze zur Elternbildung, Elternbildung CH, 2010) 
 
Die Elternbildung grenzt sich sowohl von der Unterhaltung und Erholung als auch gegenüber thera-
peutischen Behandlungen von Störungen und Krankheiten ab.  
(Elternbildung CH, MV 6. Juni 2009) 
 

2. Merkmale/Ziele effektiver Elternbildung 

Elternbildung… 
 regt Eltern und Erziehungsverantwortliche an, Erziehungsnormen zu reflektieren und fördert 

ihr Wissen zur Erziehungsaufgabe  

 vermittelt: Erziehung ist lernbar, Erziehungsschwierigkeiten sind zwischenmenschliche Prob-
leme, die sich verstehen und verändern lassen 

 zeigt die Bedeutung sozialer Erfahrungen für die Persönlichkeitsentwicklung der Kinder auf 
und vermittelt Beeinflussungsmöglichkeiten dieser Entwicklung  

 hilft Eltern, ihrer persönlichen Stärken und Schwächen, sozialen Einstellungen und bevorzug-
ten Aktions- und Reaktionsweisen bewusst zu werden, Stärken einzusetzen und sich nicht 
von Schwächen dominieren zu lassen 

 hilft Familienformen und familiendynamische Prozesse zu erkennen, zu verstehen und weiter 
zu entwickeln 

 macht bewusst, dass Eltern nicht alleine sind in ihrer Erziehungsaufgabe. Sie macht ihnen 
andere Erziehungsträger bekannt, und macht auf die Notwendigkeit und Möglichkeiten der 
Zusammenarbeit aufmerksam  

 berücksichtigt die Anliegen aller Generationen  

 fördert transkulturelle Kompetenz  

 ist präventiv und grenzt sich ab zu Therapie und Beratung 

 motiviert Eltern, für ihre Erziehungssituation fachlichen Rat in Anspruch zu nehmen 
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3. Merkmale/Ziele der Elternbildungsangebote 

allgemein: Die Angebote… 

 orientieren sich an wissenschaftlichen Erkenntnissen der Gesundheitsforschung, Entwick-
lungspsychologie, Pädagogik, Familienpsychologie, weiterer Sozialwissenschaften, demogra-
phischer Entwicklungen und Migration 

 berücksichtigen die Leitsätze von Elternbildung CH und TAGEO 

 werden von Referenten mit qualifizierter und anerkannter Ausbildung und ausgewiesener Er-
fahrung in Erwachsen- und Elternbildung geleitet  

 haben konkrete und transparente Angaben zu Ziel, Zielgruppe, Inhalt, Veranstalter und Refe-
rent   

 werden auf ihr Ziel und die gestellten Anforderungen hin evaluiert und weiterentwickelt  

 haben grundsätzlich präventiven Charakter 

 grenzen sich von Freizeitangeboten, Problem- und Störungsbehandlung ab  

 leisten einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung des Zusammenlebens von Familien und 
verschiedenen Bevölkerungsgruppen 

 
inhaltlich: Die Themen fokussieren…  

 aktuelle Alltags- und Lebenssituationen der Familien, Eltern und Miterziehenden 

 milieuspezifischen und interkulturellen Bedarf und Bedürfnisse 

 aktuelles Wissen über Lebensphasen, Entwicklungsprozesse und spezifische Bedürfnisse von 
Familien, Kindern und Jugendlichen 

 Erziehungsprozesse in der Familie 

 Lernprozesse und Handlungsalternativen für Eltern 

 Familien betreffende, zeit- und gesellschaftsbedingte Themen 

 Grundwerte und Regeln sowie Formen der bewussten Anwendung im Alltag  

 Orientierungshilfen und Möglichkeiten der Gestaltung des Familien- und Erziehungsalltages 

 die vielfältigen Aufgaben von Familien und Aspekte der Gesundheitsförderung 

 Kernkompetenzen von Eltern und innerhalb ihrer Erziehungsaufgaben  

 das Zusammenspiel von Familie, Lernen und Schule (Literacy, Lese-
/Rechtschreibekompetenzen) 

 Formen der Vernetzung unter Eltern  
 
methodisch/didaktisch: Die Referenten… 

 arbeiten nach den Grundsätzen der Erwachsenenbildung SVEB 1 

 berücksichtigen die individuelle Lernsituation der Teilnehmenden 

 ermöglichen die aktive Mitgestaltung der Teilnehmenden 

 fördern den Erfahrungsaustausch unter den Teilnehmenden und regen das Lernen in der 
Gruppe an 

 gewährleisten eine passende Zugangsform zur Erreichung von Eltern  

 berücksichtigen in der Gestaltung der Angebote interkulturelle und milieuspezifische Aspekte 

 vermitteln sowohl Theorien als auch deren Umsetzungsmöglichkeiten  

 machen Ressourcen sichtbar und regen Verhaltensänderungen an 
 
formal: Die Veranstaltungen… 

 finden zentral oder dezentral an leicht zugänglichen und für die Teilnehmenden attraktiven 
Orten und in geeigneten Räumlichkeiten statt. 

 werden von politisch, konfessionell und kulturell neutralen Organisationen angeboten. 

 werden mittels Ausschreibung konkret und transparent gemacht. Die Ausschreibung beinhal-
tet Angaben zu Anbieter, Referent, Thema, Ziel und Zielgruppe. 
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 werden in Bezug auf die gestellten Anforderungen und Verbesserungspotenzial regelmässig 
evaluiert und ausgewertet. 

 finden zu für die Zielgruppe günstigen Zeiten statt. 
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D Referenten 

1. Referenten-Pool der TAGEO 

Die TAGEO führt einen Referenten-Pool. Referenten, welche darin aufgenommen sind, entsprechen 
fachlich, inhaltlich und als Persönlichkeit den Leitsätzen und Kriterien der TAGEO und von Elternbil-
dung CH. Sie erfüllen die beruflichen Voraussetzungen und garantieren den Eltern und anbietenden 
Organisationen verantwortungsbewusste, pädagogisch wertvolle und politisch, konfessionell sowie 
kulturell neutrale Elternbildungsveranstaltungen. Sie vermitteln Bildungsinhalte zu Gesundheits-, 
Sozial-, Familien-, Erziehungs- und Schulfragen und gestalten die Bildungsveranstaltungen kompe-
tent, anregend und verständlich. Sie orientieren sich an den Honorarrichtlinien von Elternbildung CH 
und/oder sind offen, auf die finanziellen Möglichkeiten der ehrenamtlich tätigen Veranstalter Rück-
sicht zu nehmen. Sie sind bereit, ihre Veranstaltungen systematisch auf ihre Qualität hin zu überprü-
fen (Teilnehmerbefragung, Hospitation, Referenz) sowie zu optimieren. Die Referentenliste wird 
ständig ergänzt und aktualisiert. Bei Nichteinhaltung der Richtlinien können Referenten ausgeschlos-
sen werden. 

2. Anforderungskriterien für Referenten 

Aufgeführte Referenten verfügen über: 
 
Fachkompetenz 

 anerkannte, qualifizierte Ausbildung in Elternbildung und/oder Erwachsenenbildung, Päda-
gogik, Psychologie oder weiteren Sozialwissenschaften 

 Wissen und Erfahrung in Elternbildung und/oder Erwachsenenbildung (Lehrpraxis und theo-
retischer Hintergrund ) 

 Fähigkeiten im Umgang mit unterschiedlichen Meinungen, Erwartungen und Kenntnissen in 
Lerngruppen 

 Kompetenz in der Steuerung von Lernprozessen und der Umsetzung entwicklungsfördernder 
Unterrichtskonzepte 

 Kenntnisse bezüglich spezifischen Beratungsangeboten und Fachstellen 

 Hintergrundwissen zu interkulturellen Konzepten 
 
Methodenkompetenz  

 Kenntnisse der Anwendung von didaktischen Instrumenten der Erwachsenenbildung sowie 
von Lehr-/Lernmethoden zur Förderung von Grundkompetenzen 

 Fähigkeiten und Erfahrungen im adressatengerechten Einsatz von motivierenden Unter-
richtsmethoden zur gezielten Informationsaufnahme und eigenaktiven, nachhaltigen Kompe-
tenzerweiterungen   

 ressourcenorientierte Didaktik  
 

Sozialkompetenz 

 Fähigkeiten, die Teilnehmenden zu ermutigen, zu unterstützen und zu beraten 

 Förderung eines wertschätzenden, empathischen und partnerschaftlichen Lernklimas 

 Offenheit für andere Haltungen/Einstellungen 

 Fähigkeiten, sich in Problemstellungen und Schwierigkeiten der Teilnehmenden hineinzufüh-
len 

 offene Feedbackkultur 
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Selbstkompetenz 

 Fähigkeiten zur Selbstreflexion (eigene Bildungsbiographie, Lernstrategien, Arbeitstechniken, 
Wertvorstellungen, Konzepte, kulturelle Prägung, sowie Haltungen bez. Lernen und Lehren) 

 positives Selbstbild, authentisches Auftreten 
 
Kulturkompetenz 

 verschiedene Lebensstile, Einstellungen und Verhaltensweisen kennen und diese reflektiert 
in den Kurs einbringen 

 Kenntnisse anderer Kulturen und Gebräuche sowie offenen, toleranten Umgang damit 
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3. Raster: Anforderungskriterien für Referenten bzw. Kursleiter im Referenten-Pool der TAGEO 

 
Grundsatz 
 

Referenten und Kursleiter im Referenten-Pool orientieren sich an den Leitsätzen und Kriterien der TAGEO und von Elternbildung CH. Sie erfüllen die beruflichen Vorausset-
zungen und garantieren den Eltern und anbietenden Organisationen verantwortungsbewusste, pädagogisch wertvolle Elternbildungsveranstaltungen. Sie respektieren poli-
tische, konfessionelle und kulturelle Unterschiede. Sie vermitteln Bildungsinhalte, Austausch und Vernetzung zu Gesundheits-, Sozial-, Familien-, Erziehungs- und Schulfra-
gen und gestalten die Bildungsveranstaltungen kompetent, anregend und verständlich. Sie orientieren sich an den Honorarrichtlinien von Elternbildung CH und/oder sind 
offen, auf die finanziellen Möglichkeiten der ehrenamtlich tätigen Veranstalter Rücksicht zu nehmen. Sie sind bereit, ihre Veranstaltungen systematisch auf ihre Qualität hin 
zu überprüfen (Teilnehmerbefragung, Hospitation, Referenz) sowie zu optimieren. Die Referentenliste wird ständig ergänzt und aktualisiert. Bei Nichteinhaltung der TAGEO-
Richtlinien und der Nutzungsbedingungen des Referenten-Pools der TAGEO können Referenten/Kursleiter ausgeschlossen werden. 

 
 
 
 
 
Kompeten-
zen 

Fachkompetenz Methodenkompetenz Sozialkompetenz Selbstkompetenz Kulturkompetenz 

Anerkannte, qualifizierte Aus-
bildung in Elternbildung mit 
Kenntnis in Erwachsenenbil-
dung, Pädagogik, Psychologie 
oder weiteren Sozialwissen-
schaften 

Anwendung von didaktischen 
Instrumenten der Erwachsenen- 
und Elternbildung 

Förderung eines respektvol-
len, offenen und wertschät-
zenden Lernklimas 
 

Fähigkeiten zur Selbstrefle-
xion in Bezug auf die eigene 
Bildungsbiographie, Wert-
vorstellungen, kulturelle 
Prägung, sowie aktuelle 
Arbeitstätigkeit 

Offener, toleranter und respektvoller Um-
gang mit kulturellen Unterschieden. 

Wissen und Erfahrung in El-
ternbildung und/oder Erwach-
senenbildung (Lehrpraxis und 
theoretischer Hintergrund ) 

Anwendung von zielorientierten 
Lehr-/Lernformen in Grossgrup-
pen 

Offenheit für andere Haltun-
gen/Einstellungen 

Fähigkeit, eigene Kompe-
tenzen und Ressourcen 
richtig einzuschätzen 

Bewusstsein kultureller Unterschiede in 
Bezug auf Lebensstile, Einstellungen und 
Verhaltensweisen in Familien und  reflek-
tiertes Einbringen in die Veranstaltung 

Kenntnisse zu Grundlagen der 
Entwicklung von Kindern, 
Jugendlichen und Familien, 
sowie Kenntnisse verschiede-
ner Formen von Familien in 
den verschiedenen Lebens-
phasen 

Wissen in der Steuerung von 
Lernprozessen und der Umset-
zung entwicklungsfördernder 
Unterrichtskonzepte in Gruppen 

Fähigkeiten, sich in Problem- 
und Fragestellungen der 
Teilnehmenden einzufühlen 
und adäquat darauf zu rea-
gieren  

Positives Selbstbild und  
authentisches Auftreten 
 

 

Fähigkeiten im Umgang mit 
unterschiedlichen Meinungen, 
Erwartungen und Kenntnissen 
in Lerngruppen 

Anwendung von wirkungsvollen 
und erwachsenengerechten 
Präsentationstechniken und 
Rhetorik 

Offene, entwicklungsfördern-
de Lern- und Feedbackkultur 
 

  

  Fähigkeit die Teilnehmenden zu 
ermutigen, zu unterstützen und 
sachkundig zu vernetzen 

   

Referenten-
Pool 

Aufnahmebedingungen    

Einreichung der geforderten Bewerbungsunterlagen 
Erfüllung der Anforderungskriterien   
Bereitschaft zur Zusammenarbeit bezüglich qualitätssichernder Massnahmen (Teilnehmerbefragung, Hospitation, Referenzen, Statistik) 
Fristgerechte Beitragszahlung 
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4. Antrag 

Referenten, welche in die Liste des Referenten-Pools der TAGEO aufgenommen werden möchten, 
senden ihren Antrag auf dem vorgegebenen Formular an die TAGEO-Geschäftsstelle. Diese beinhal-
tet einen tabellarischen, beruflichen Lebenslauf, Angaben zur aktuellen beruflichen Ausbildung und 
Tätigkeit, Themenschwerpunkte und Spezialisierung, 3 Referenzadressen von Veranstaltungsanbie-
tern im Bereich der Eltern- und/oder Erwachsenenbildung. 
 

5. Verfahren 

Eine Fachgruppe der TAGEO oder deren Vertretung prüfen das Dossier nach den Kriterien der TA-
GEO-Richtlinien und entscheiden über die Aufnahme in den Referenten-Pool. Der Antragssteller 
muss mindestens den Grundsatz des Kriterienrasters erfüllen. Zur Überprüfung können von der TA-
GEO Referenzen eingeholt werden. Der Entscheid wird dem Antragssteller schriftlich mitgeteilt. 
Durch qualitätssichernde Massnahmen wird die Liste der Referenten ständig überprüft und erneuert. 
Mitarbeitende der TAGEO, die selber als Referenten bzw. Kursleiter  tätig sind, werden von der Beur-
teilung der Anträge ausgeschlossen. 
 

6. Eintrag/Kategorisierung 

Für den Eintrag werden folgende Grunddaten erhoben: 

 Vorname, Name 

 Jahrgang 

 Ausbildung 

 Berufstätigkeit/Spezialisierung  

 Kontaktdaten 

 Website (bei öffentl.-rechtl. Mitgliedern) 
 
Die Referenten bzw. Kursleiter werden von der zuständigen Fachgruppe der TAGEO in Bezug auf die 
Erfüllung der im Leitfaden beschriebenen Qualitätsanforderungen kategorisiert. Die Kategorisierung 
sagt aus, in welchem Masse die geforderten Ausbildungsvoraussetzungen für die Aufnahme in den 
Referenten-Pool vom aufgenommenen Referenten bzw. dem Kursleiter erfüllt sind. Die Kategorisie-
rung ist keine Leistungsbeurteilung. Im Referenten-Pool sind Teilnehmerfeedbacks zu besuchten 
Veranstaltungen möglich. Positive und konstruktive Feedbacks werden von der TAGEO für die Websi-
te freigeschaltet. Bei negativem Feedback nimmt die TAGEO mit dem angehenden Referen-
ten/Kursleiter Kontakt auf und sucht den Austausch. 
 

7. Eintragsgebühr 

Aufgenommene Antragssteller bezahlen für den Eintrag und die Veröffentlichung in der Referenten-
Datenbank der TAGEO jährlich eine Eintragsgebühr von Fr. 140.-. Die Gebühr muss fristgerecht für 
einen Eintrag für die Dauer vom 1.1. – 31.12. des  Rechnungsjahres einbezahlt werden. Der Eintrag 
erfolgt nach Erhalt der Zahlung. Anfangs Jahr wird den aufgenommenen Referenten eine Rechnung 
zugeschickt mit einer Einzahlungsfrist. Bei Nichteinhaltung der Zahlungsfrist wird eine Zahlungserin-
nerung  versendet. Trifft darauf hin fristgerecht keine Zahlung ein, wird der Eintrag automatisch ge-
löscht. Ein Wiedereintrag kann neu beantragt werden. Das Zahlungsjahr und die Eintragsdauer gelten 
unabhängig vom Aufnahmezeitpunkt immer vom 1.1. bis zum 31.12. Referenten/Kursleiter ohne 
öffentl.-rechtl. Mitgliedschaft bei der TAGEO haben keine Rechte, im Veranstaltungskalender der 
TAGEO (Druckforum/Online) gratis zu inserieren. Für Referenten, Kursleiter, die Mitglied der TAGEO 
sind, gilt die reduzierte Eintragsgebühr von Fr. 110.- pro Jahr. 
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Folgende Beitrittsvarianten für Referenten und Kursleiter sind möglich: 
 

 Referenten-Pool ohne 
Mitgliedschaft, ohne 
Kalenderinserate  

Referenten-Pool mit  
öffentl.-rechtl. Mitgliedschaft,  
(inkl. gratis Kalenderinserate und 
Weblink)  

Referenten-Pool mit Ein-
zelmitgliedschaft, ohne 
Kalenderinserate, ohne 
Weblink 

Beitrag Fr. 140.-/Jahr Fr. 110.-/Jahr + Fr. 120.- Fr. 110.-/Jahr + Fr. 40.- 

Total Fr. 140.-/Jahr Fr. 230.-/Jahr Fr. 150.-/Jahr 
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E Elternbildungsangebote 

1. Elternbildungskalender der TAGEO 

Der Elternbildungskalender der TAGEO publiziert Elternbildungsveranstaltungen (Kurse, Referate, 
Gesprächsrunden etc.) im Kantonsgebiet des Thurgaus, die den Qualitätsansprüchen der TAGEO und 
Elternbildung CH entsprechen. Elternbildungsveranstaltungen, welche im TAGEO–Kalender veröf-
fentlicht werden, erfüllen die Anforderungen der Qualitätsrichtlinien und die Grundsätze der TAGEO 
und der Elternbildung CH. Die Angebote richten sich an Eltern und Erziehungsverantwortliche, för-
dern deren Kompetenz und Persönlichkeit als Eltern und Erzieher, haben präventiven Charakter und 
fördern die Vernetzung der Familien und Eltern. Der Elternbildungskalender erscheint zwei Mal jähr-
lich und wird in möglichst viele Haushaltungen verteilt. Hauptverteiler sind Schulen, Gemeinden, 
Mütter-/Väterberatungsstellen und Ärzte im Kanton. Entsprechend ist die Auflage. Im Anhang ver-
mittelt der Elternbildungskalender nützliche Informationen für Eltern, z.B. wichtige Organisationen 
und Beratungsstellen. Alle Veranstaltungen werden auch auf der Website www.tageo.ch und 
www.elternbildung.ch aufgeführt. 

2. Elternbildungsangebote 

a. Einzelveranstaltungen  
(Referate, Eltern-Kind-Anlässe, Elternanlass, Gesprächsrunden, Vernetzungstreffen, 
Tagungen) 

b. Individuell ausgearbeitete Kurse  
(ElternLehre, Kleinkinderkurse®, …)  

c. Standardisierte Kurse 
(Gordon-Training, PEKiP, Starke Eltern - Starke Kinder®, STEP und Triple P) 

d. Integrierte Elternbildung 
 (Teilnehmer sind Eltern mit ihren Kindern, sie spielen mit ihren Kindern oder die 
Kinder werden durch eine Fachperson gefördert und Eltern geniessen Elternbildung: 
Bsp. Eltern-Kind-Gruppen, Kleinkinderkurse®) 

e. Modulare Elternbildung 
(ElternWissen-SchulErfolg, Wege aus der Brüllfalle…) 

3. Zielgruppen 

a. Werdende Eltern 
b. Eltern und Erziehungsberechtigte von Babys/Kleinkindern 
c. Eltern und Erziehungsberechtigte von Schulkindern 
d. Eltern und Erziehungsberechtigte von Jugendlichen 
e. Grosseltern 
f. Familien 
g. Eltern- und erziehungsberechtigte Paare 

4. Themenbereiche 

a. Familie 
b. Erziehung 
c. Beziehung 
d. Säuglingsfürsorge 
e. Körperliche und geistig-seelische Gesundheit 
f. Vorschule 
g. Schule 
h. Berufsbildung 
i. Generationen 
j. Beziehung/Kommunikation 

http://www.tageo.ch/
http://www.elternbildung.ch/
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5. Raster Anforderungskriterien für Angebote im Veranstaltungskalender der TAGEO 

Grundsatz 

Der Elternbildungskalender der TAGEO publiziert Elternbildungsveranstaltungen (Kurse, Referate, Gesprächsrunden etc.) im Kantonsgebiet des Thur-
gaus, die den Qualitätsansprüchen der TAGEO und Elternbildung CH entsprechen. Elternbildungsveranstaltungen, welche im TAGEO–Kalender veröf-
fentlicht werden, erfüllen die Anforderungen, Qualitätsrichtlinien und Grundsätze der TAGEO und von Elternbildung CH. Die Angebote richten sich an 
Eltern und Erziehungsverantwortliche. Sie fördern deren Kompetenz und Persönlichkeit als Eltern und Erzieher sowie den Austausch und die Vernet-
zung untereinander und mit ihrem Umfeld. Die Elternbildungsangebote haben grundsätzlich präventiven Charakter. 

 Anbieter 
(Organisation, Einzelperson, 
Referent) 

Der Anbieter beachtet die Leitsätze der TAGEO und von Elternbildung CH. Er unterstützt einen partnerschaftlichen, respektvollen Umgang unter den 
Erziehenden und achtet die Ziele der UNO-Kinderrechtskonvention als Grundlage seiner Tätigkeit. Referenten und Kursleiter erfüllen die Anforderun-
gen des TAGEO-Leitfadens Seite 8 bis 12.  

Das Angebot 

allgemein fachlich inhaltlich/formal ethisch 

…orientiert sich an Leitsätzen der 
TAGEO und von Elternbildung CH. 

…stärkt Erziehungskompetenzen 
der Teilnehmenden. 

…fokussiert aktuelles Wissen über 
Lebensphasen, Entwicklungsprozesse 
und spezifische Bedürfnisse von Fami-
lien, Kindern und Jugendlichen. 

…ist allen Ethnien gleich zu-
gänglich. 

…wird von fachlich und praktisch er-
fahrenen und spezifisch ausgebilde-
ten Fachpersonen durchgeführt. 

…stärkt die Teilnehmenden in 
ihrer Persönlichkeit als Eltern und 
Elternpaar. 

…fokussiert Orientierungshilfe und 
Handlungsalternativen und gibt somit 
Impulse zur Gestaltung des Familien- 
und Erziehungsalltags. 

…respektiert politische, kon-
fessionelle und kulturelle Un-
terschiede. 

…hat grundsätzlich präventiven Cha-
rakter und richtet sich an alle For-
men von Familien in den verschiede-
nen Lebensphasen. 

…vermittelt wissenschaftliches 
und zeitentsprechendes, fun-
diertes Wissen. 

…fokussiert Erziehungsprozesse in der 
Familie und regt an, sich über Grund-
haltungen und Werte klar zu werden.  

…unterstützt einen respekt-
vollen Umgang unter den Er-
ziehenden. 

…unterstützt Familien in ihrer Auf-
gabe und fördert deren Gesundheit. 

…wird in zielgruppengerechter 
Form und Methode vermittelt. 

…baut auf familien- und erziehungsre-
levanten Zielen auf und fördert die 
Kernkompetenzen der Erziehenden. 

 

…grenzt sich von Freizeitangeboten, 
Störungsbehandlung, Therapie und 
Beratung ab. 

 …macht konkrete und transparente 
Angaben zu Ziel, Zielgruppe, Inhalt, 
Kosten, Referent/Kursleitung und 
Veranstalter und wird evaluiert. 

 

…leistet einen wichtigen Beitrag zur 
Verbesserung des Zusammenlebens 
von Familien und verschiedenen Be-
völkerungsgruppen. 

 …findet an leicht zugänglichen, für die 
Teilnehmenden attraktiven und geeig-
neten Orten statt. 

 

Weiteres  

Werbung  Inserate   

s. separates Reglement der TAGEO 
s. separates Dokument der  
TAGEO 
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6. Ausschreibung 

 
Folgende Angaben müssen von den Veranstaltern an die TAGEO gemeldet werden: 
 
 
Titel der Veranstaltung  Titel, evtl. mit Untertitel 
Kurzbeschreibung  Inhalt, Ziele (max. 200 Zeichen) 
Zielgruppe   Zuteilung nach Alterskategorien (Mehrfachantwort möglich) 
Kursleitung/Referent  Vorname, Name, Beruf, Tätigkeitsfeld  
Veranstaltungsdatum  Wochentag, Datum (evtl. mehrere) 
Veranstaltungszeit  Uhrzeit Beginn/Ende 
Kosten für die Teilnehmenden, evtl. Einzel- und Paarpreise  
 (evtl. Unkostenbeitrag, Sponsor) 
Ortsangaben   Strasse, PLZ, Ort, Lokalität, Räumlichkeiten  
    (z.B. Singsaal A, Schulhaus B) 
Anmeldung   erforderlich Datum/nicht erforderlich, Mailadresse, Telefon 

 
 

7. Verfahren  

Die Bildungsanlässe werden der TAGEO schriftlich gemeldet. Dies ist über die Website www.tageo.ch 
möglich mit dem entsprechenden Formular. Die Anmeldung wird von der Fachgruppe der TAGEO auf 
die Erfüllung der Anforderungskriterien hin überprüft. In Zweifelsfällen wird Rücksprache mit der 
Geschäftsführung genommen und nach dem Ermessensspielraum der TAGEO über die Aufnahme 
entschieden. Kann in der Folge davon eine Veranstaltung nicht in den Elternbildungskalender aufge-
nommen werden, erhält der Veranstalter eine schriftliche oder telefonische Rückmeldung. 

 
 
  

http://www.tageo.ch/
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F Evaluation    

1. Zweck der Evaluation 

Hauptzwecke der Evaluation sind die Qualitätssicherung und Qualitätsverbesserung der Elternbil-
dungsangebote im TAGEO-Veranstaltungskalender. Darüber hinaus soll sie der Jahresstatistik und 
Berichterstattung über die Elternbildung im Kanton Thurgau dienen. 

2. Gegenstand der Evaluation 

Die im TAGEO-Veranstaltungskalender veröffentlichten Elternbildungsangebote werden evaluiert 
(Druck und online). Folgende Punkte werden mittels vorgegebenem Fragebogen evaluiert: 

 Referent, Kursleitung (Kompetenzen) 

 Angebot (Thema/Form) 

 Inhalt (Methodik/Didaktik) 

 Veranstalter (Organisation/Durchführung) 

 Gesamtbeurteilung 

 Sonstige Angaben (Teilnehmerzahl, Mutter, Vater, Elternpaar…) 

3. Verfahren 

Elternbildungsveranstaltungen, welche im Veranstaltungskalender (Druck oder online) der  TAGEO 
veröffentlicht werden, müssen durch den Referierenden, die Kursleitung oder den Veranstalter mit 

dem Fragebogen der TAGEO evaluiert werden. Der Evaluationsbogen wird dem Veranstalter, 
dem Referierenden oder der Kursleitung zugesendet und kann auf der Website der TAGEO 
heruntergeladen werden. Sie fühlen sich verpflichtet, die Evaluation für die TAGEO durchzu-
führen und senden die ausgefüllten Fragebögen jeweils bis spätestens 1 Woche nach der 
Veranstaltungsdurchführung an die TAGEO zurück. Die zurückgesandten Fragebögen werden 
von der TAGEO jährlich ausgewertet und analysiert. Die Ergebnisse werden im Jahresbericht 
der TAGEO veröffentlicht.  
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Ihre Meinung Interessiert uns! 
 

 

Referat-/Kurstitel: 

Teilnehmer/-in:   Vater Mutter  Elternpaar      andere: _________________ 

Anzahl Kinder:      im Alter:   

 

 

 

 

Herzlichen Dank!! 
 

Sie wollen mehr über die Thurgauische Arbeitsgemeinschaft für Elternorganisationen TAGEO erfahren? 
Besuchen Sie uns online 

www.tageo.ch 

 
  

 ++ + - -- 

1. Der Inhalt des Referats hat meinen Erwartungen entsprochen.     

2. Das Referat ist lebendig und anregend präsentiert worden.     

3. Der Referent/die Referentin wirkte auf mich kompetent und erfahren.     

4. Das Referat hat meine persönliche Auseinandersetzung mit dem  
Thema angeregt und mir neue Impulse gegeben. 

    

5. Ich würde das Referat/den Kurs weiterempfehlen.     

6. Ich interessiere mich für weitere Elternbildungsreferate/-kurse     

7. Diese Themen interessieren mich: 
 
 
 
 
 

    

8. Was ich auch noch sagen möchte: 
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G Anhang 
Leitsätze zur Elternbildung Elternbildung CH    
Definition Elternbildung Elternbildung CH 
Honorarrichtlinien für die Elternbildung Elternbildung CH 
Merkblatt Referenzen einholen Elternbildung Kt. ZH 
Leitbild der TAGEO TAGEO 
 
Der Evaluationsbogen für Teilnehmende (S. 17) kann auf www.tageo.ch heruntergeladen werden.
  

http://www.tageo.ch/
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Leitbild TAGEO 
 
Die Thurgauische Arbeitsgemeinschaft für Elternorganisationen TAGEO ist der kantonale Dachverband von 
regionalen und lokalen Elternorganisationen. Als Dachverband unterstützt, koordiniert und fördert er die El-
ternbildung und die ehrenamtlichen Elternorganisationen. Der Verein ist konfessionell neutral und politisch 
unabhängig. 
 
 

Ziele: 
• Förderung und Stärkung der Elternbildung 
• Bekanntmachung der Elternbildungsangebote 
• Unterstützung, Koordination und Weiterentwicklung der Elternorganisationen 
• Interessenvertretung der Elternorganisationen in der Öffentlichkeit und in der Politik 
• Zusammenarbeit mit Behörden und Organisationen mit gleicher oder ähnlicher Zielsetzung 

 
 

Unsere zentralen Grundsätze lauten: 
Jeder Mensch hat auch in der Familien- und Erziehungsarbeit ein Anrecht auf Förderung und Weiterbildung 
seiner Persönlichkeit und seiner Kompetenzen. Elternbildung ist Teil der Erwachsenenbildung und zielt auf die 
Stärkung und Förderung der Erziehungskompetenzen der Eltern resp. Erziehungsberechtigten ab. Die Elternbil-
dungsangebote geben konkrete Unterstützung zur Bewältigung der Erziehungsaufgaben und helfen mit, dass 
sich Kinder und Erwachsene in den Familiengemeinschaften entfalten und entwickeln können. 
 
Elternbildung ist eine gesellschaftliche Aufgabe und leistet einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsförderung 
und Prävention. 
 
 

Unter Elternbildung verstehen wir: 
Elternbildung vermittelt Erziehenden Kenntnisse und Fähigkeiten, die ihre Erziehungskompetenz fördern und 
stärken. Dabei berücksichtigt sie die Ressourcen der Erziehenden und strebt einen achtsamen und respektvol-
len Umgang an. Die Elternbildung richtet sich an alle Formen von Familien in den verschiedenen Lebensphasen 
und berücksichtigt persönliche, kulturelle, soziale und sprachliche Voraussetzungen. Sie ist der Primärpräven-
tion zuzuordnen, kann aber auch sekundärpräventiv eingesetzt werden. Unter fachlicher Leitung werden vor-
wiegend in Gruppen Prozesse in Gang gesetzt, in denen sich Erziehende mit kindlicher Entwicklung, Erzie-
hungsgrundsätzen sowie mit Beziehungs- und Erziehungsaufgaben auseinandersetzen. Als Ergänzung zu diesen 
formalen Bildungsangeboten (Veranstaltungen, Kurse, Gesprächsrunden, etc.) findet mit Elternbriefen, Zeit-
schriften, Fernsehsendungen, gemeinsamen Anlässen etc. auch informelle Elternbildung statt. (Definition in 
Anlehnung an Elternbildung CH) 
 
 

Vernetzungen: 
Die TAGEO ist Kollektivmitglied von Elternbildung CH, der Schweizerischen Vereinigung der Elternorganisatio-
nen (SVEO) und der nationalen Elternorganisation Schule & Elternhaus Schweiz (S&E). 
 
Innerhalb des Kantons arbeitet die TAGEO mit dem Amt für Volksschule, dem Verband Thurgauer Schulge-
meinden (VTGS), dem Verband der Schulleiter, dem Lehrerverband Bildung Thurgau, den Kirchen beider Kon-
fessionen, dem Gemeindezweckverband Perspektive und anderen mehr zusammen. 

 


